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Warn-App ninA mit 
aktuellen informationen zu Corona

Berlin( BE). Das Bedürfnis der Bürgerinnen und 
Bürger nach zuverlässigen informatio-nen aus 
erster Hand ist mit dem Ausbruch der Corona-
Pandemie gestiegen. Ein Beleg dafür sind die ho-
hen nutzerzahlen der bereits etablierten notfall-in-
formations- und nachrichten-App (kurz Warn-App 
ninA), die neben zahlreichen informationen und 
Warnungen aus den Ländern und Kreisen auch 
eine fortlaufend aktualisierte Warnmeldung im 
Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit 
(BMG) zur Corona-Lage über NINA veröffentlicht.

Bisher hat nina rund sieben Millionen nutzerinnen 
und nutzer erreicht. da das interesse aber stetig 
steigt, werden mit der jetzt verfügbaren neusten Ver-
sion der app künftig bis zu 40 Millionen Bürgerinnen 
und Bürger diese auf ihrem smartphone installieren 
können. die warn-app nina erhebt keine personen-
bezogenen daten und wertet auch nicht den standort 
ihrer nutzerinnen und nutzer aus. sie ist nicht zu ver-
wechseln mit der im auftrag der Bundesregierung zu 
entwickelnden „Corona-app“, die nutzer über kon-
takte zu Corona-Infizierten informieren soll.

Bundesinnenminister horst seehofer: „ob sturmwar-
nung, waldbrand oder aktuelle informationen zu Co-
rona. wir wollen die Menschen in ihrer freizeit, bei 
der arbeit oder auf dem schulweg ohne zeitverzug 
erreichen. Mit der warn-app nina haben künftig bis 
zu 40 Millionen Bürgerinnen und Bürger die Chan-
ce auf aktuelle und zuverlässige informationen. die 
neugestaltung von nina ist ein wichtiger schritt bei 
der digitalisierung der Verwaltung und zeigt, dass wir 
schnell, modern und zukunftsorientiert handeln.“

BBk-präsident, Christoph unger: „wir haben in den 
letzten wochen und Monaten neben dem zunehmen-
den informationsbedarf ein schnelles anwach-sen 
der nutzerzahlen registrieren können. daher haben 
wir schneller als ursprünglich geplant eine technische 
umstellung, erweiterung und härtung des systems 
vorgenommen. damit gibt es jetzt die Möglichkeit, 

noch mehr Men-schen gleichzeitig und unmittelbar 
zu warnen und durch den neuen Corona-Bereich je-
den über das smartphone zu informieren, der sich 
die warn-app nina installiert.“

Mit der neuesten Version der warn-app nina und 
einem vollkommen neuen informationsbereich zur 
Corona-Lage hat die Bundesregierung ein effizien-
tes zentrales sprachrohr zur hand, mit dem sie die 
Bürgerinnen und Bürger direkt erreichen kann. im 
Bereich „aktuelle informationen“, wird es nun einen 
news-ticker geben, der auch mit push-funktion ge-
nutzt werden kann. das Bundespresseamt füllt den 
Corona-Bereich mit den unterschied-lich aktuellen 
informationen bis hin zu polizeilichen Meldungen.

die neue Version der app wurde in enger koopera-
tion zwischen dem Bundesgesundheitsministerium, 
dem Bundespresseamt und der geschäftsstelle der 
„polizeilichen kriminalprävention der länder und des 
Bundes“ erarbeitet.
die app steht in ihrer neuen Version ab sofort für die 
Betriebssysteme ios und android bereit.
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